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Nee Kar: a 


Die Vergleichung obiger Zahlen ergiebt, daß 
die Geſammteinwohnerzahl von Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen von derjenigen der Provinz Schleflen und 
ebenſo von derjenigen der Rheinprobinz, um etwa 
eine halbe Million übertroffen wird; daß dagegen 
die Einwohnerzahl der übrigen Provinzen durch⸗ 
ſchuittlich ſich etwa fo hoch beläuft, wie in Oſt⸗ 
in oder in Weſtpreußen allein; daß die ge 
ammte Provinz über eine halbe Million mehr 
Bewohner zählt, als das geſammte Königreich 
Sachſen, — etwa ebenſo viel wie Württemberg 
und Baden zuſammen, und zwei Drittel der Be⸗ 
völkerung des Königreichs Bayern: daß dagegen 
der territoriale Umfang der ganzen Provinz nahe⸗ 
zu ſo groß ift, wie Pommern und Brandenburg 
zuſammen, wie Schleſien und Sachſen zuſammen, 
wie Hannover und Schleswig⸗Holſtein zufammen, 
und wie die Rheinprovinz, Heſſen⸗Naſſau und 
Weſtphalen zuſammen; daß fie nur um eiwa 
200 Quadratmeilen kleiner iſt, als das geſammte 
Königreich Bayern, doppelt ſo groß als Württem⸗ 
berg und Baden zuſammen, und etwa viermal ſo 
groß als das Königreich Sachſen. 


Deutſchland 


& Berlin, 2. Nov. Die Abtheilungen 
des Reichstages haben fi in folgender Weiſe 
conflituirt: Zu Vorſitzenden, deren Stellvertretern, 
Schriftfühtern und deren Stellvertretern find ger 
wählt: I. Abtheilung: Graf Moltke, Dr. Beſeler, 
Struckmann (Osnabrück), Herz; II. Abth.: Mars, 
quardſen, Graf Bithuſy Hus, Meyer (Donau⸗ 
wörth), Pariſtus; III. Abth.: Wagner (Altenburg), 
o. Saucken Tarputſchen, v. Mimigerode, Dr. Gelmm; 
IV. Abth.: Albrecht, v. Unrube⸗Bomft, Verlanton, 
Dr. Zinn; V. Abth.: Dr. Völk, v. Denz n, Thilo, 
Klöppel; VI. Abth.: Dr. Stephari, Graf Stolberg⸗ 
Wernigerode, Bernards, Dr. Dohra, und 
VII. Abth.: Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, Dr. Löwe, 
v. Vahl und Dr. Klügmann. — Der Hausſu ung 
bei dem Ceutral⸗Wahlcomité der nat onal⸗ 
liberalen Partei, welche bekanntlich reſuttatlos 
blieb, folgte die Vernehmung des geſchäfts führenden 
Sıcretärd, Herrn Aſſeſſor Lasker (Neffe des be 
kannten Abgeordneten), und die Aufforderung, dle 
Schrifeſtücke des Comités zur Dispoſition des 


Ob aber, aus Rückſichten dieſer Art, die Pro⸗ 
vinz Preußen in ihrem gegenwärtigen Umfange zu 
groß ift, oder nicht, darauf kommt es bei der und 
vorliegenden Frage zunächſt nicht an. Das Uetheil 
hierüber, und die Initiative der danach eventuell 
zu treffenden Einrichtungen überlaſſeu wir gern 
zunächſt der Erwägung der hierbei in erſter Linle 
betheiligten Staatsregierung, ja, wir gehen ſoweit, 
zu glauben, daß das, was wir wollen, allenfalls 
— wenn auch nicht ohne Schädigung weſentlicher 
Jutereſſen — durchführbar fein würde, wenn dabei 
die bisherige Organiſation gemeinſchaftlicher Kö⸗ 
niglicher Provinzial⸗Behörden für die Provinzen 
Oft: und Weſtpreußen für diejenigen Angelegen⸗ 
beiten, welche auch nach der bevorſtehenden Aus⸗ 
ſcheidung der der Selbſtverwaltung zu überweiſen⸗ 
den Gegenſtände, von Königlichen Behörden wahr⸗ 
zunehmen bleiben werden, unverändert beibehalten 


Verſuchen wir, im Nachſtehenden den Stand⸗ 
punkt klar zu legen, von welchem aus die über⸗ 


ei Schreiben des Herzogs von Broglie, in welchem wiegend große Mehrzahl der weſtpreußiſchen Mit⸗ 
dieser den Behauptungen englifcher Blätter gegen; liebe des Ybgeorbnetenhaufes den Gegenſtand 
über in Abrede nimmt, daß er am 23. Mat 1873 aufgefaßt hat als fie im März v. J benfelben dem 
durch einen Unterhändler bei dem Grafen v. Arnim ve Minifter des Junern zur Beriidfichtigung 
babe anfragen laſſen, ob der Sturz des Präſtdenten ei dem damals in der Vorbereitung begriffenen 
Thiers in Berlin Mißfallen erregen werde. De ei — 5 1 en 
erklä vor noch es um fo nöthiger fein, jemehe man 

Hemes erklärt ausprüdlih, daß web. von der entgegengeſetzten Seite inzwiſchen es hat 
angelegen fein laſſen, in Preßartikeln dieſen Staud⸗ 
da h ER, 90 * e 8 0 
on Erörter worden ſei. — „Union unterzuſchleben, an welche die etreffenden Abge⸗ 
— onen — Nhereinftimmenb, daß ordneten niemals gedacht gaben. 


ö d feine Gemahli Der naiven Unterſtellung nicht welter zu ge⸗ 
Den Alfonfo ven Bourbon u as denken, als ſei das ganze Project nur angeregt 


um ſich na worden, um der Stadt Dauzig zu den Ehren 
e und Vortheilen einer Provinzial Hauptſtadt 
zu verhelfen — hat man daſſelbe vielfach in 
dem Sinne aufgefaßt und bekämpft, als ob 
der eigentliche Zweck, um welchen es ſich dabei 
handelt, eine Umgeflaltung der Königlichen Ver⸗ 
waltung innerhalb der Provinz ſel: — als ob 
po 2 1 Beer 19 8 5 175 
unter Rabas ein Ge ttgefunden auf die immer alb der Grenzen Oſtpreußens 

l Rach den Berichten 1 An else ge ttablirten Königlichen Provinzialbehörden werfe, 
letung würden die Juſurgenten geschlagen. N bas denen man von Seiten der Antragſteller entweder 
gelang es indeſſen, feine Bereinigung mit Mitre] nicht die gehörige Unbefangenheit, oder nicht die 
zu bewerkstelligen, der im Anmarſch auf die Haupt- ausreichende Kraft und Grſchicklichteit zutraue, 
ſtadt begrifien ift. Eine neue Schlacht wird er⸗ ein ſo date und ſo verſchiedenartige Jutereſſen 
wartet. Die Verbindung der ame Buenos⸗Ayres, Ey re de 1115 | 85 Tanne 
7 5 mit N 1 * 

— it der Umgegend ist feit und dem wünſchenswerthen Nachdruck zu be⸗ 


f OR: su Weiipreupen eine Provinz 25 bereichen, beziehungsweiſe bei den Ceutralbehörden 


zu vertreten. 
5 Eine derartige Auffaffung iſt indeſſen nicht 
Mit dem Entwurfe einer neuen Provinzial⸗ 

Ordnung für bie snlichen Provinzen des prengiſchen Ban 1 5 8 ae I Mai Mae en 
Staates ift auch die mit dieſer Geſetzesvorlage in fei glei Gr 0 55 ere m aut ge erhaupt 
unmittelbarer Verbindung ſtehende Frage, be u und, fein; e uſammenſetzung 
treffend die Trennung der Provinzen Oſtpreußen eines Ober ⸗Präſidial⸗ Bezirkes als unzweck⸗ 
und Weſtpreußen Während der letzten Sitzungs⸗ mäßig erſcheinen zu laflen; im Gegentheil darf es 
periode des Allgemeinen Landtages uncrledigt als die ſchöne Aufgabe unſerer oberſten Provinzial 
eblieben, Es kann wohl keinem Zweifel behörden betrachtet werden, von ihrem über den 
Aae degen. daß die Verhandlungen über Iuntereſſen ſtehenden unbefangenen Standpunkte 
die künftige Verfaſſung der Provinzen, in welchen aus, dieſelben unter einander auszugleichen und 
15 . ihnen allen gleichmäßige Gerechtigkeit widerfahren 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
. Nov. Der Tee Een: 


zu gönnen. 

London, 2. Nopbr. Die Abendblätter ver⸗ 
öffentlichen ein Telegramm aus Rio de Janeiro 
vom 31. v. Mts., wonach im Staate Buenos⸗ 
Ayres, unweit der Mündung des Salado, zwiſchen 
den Reglerungstruppen unter Campos und den 


neue Provinzial⸗Verfaſſung den 1 a zur 
203. 


kannt werden. 

Zu dieſem Verlangen beſtimmt uns „ber 
Umfang ber. betheiligten Randestheilc"; „die Vet⸗ 
ſchiedenartigkeit der in ihnen vorwaltenden Intet⸗ 
eſſen“, und „die bisherige hiſtoriſche Entwickelung. 

Vergegenwärtigen wir uns zunächſt, wie ſich 
die Größen⸗ und Bevölkerungsverhältuiſſe in den⸗ 
jenigen ae geſtaltet haben, in welchen die 
neue Provluzlal⸗Ordnung zunächſt Geſetztskraft zu 
erhalten beſtimmt iſt. 

Es haben (nach der Zählung von 1867): 

auf 


Quadrat- Einwohner. 


die neue Kreisordnung Geſetzeskraft hat, während Meilen 
des nächſten Winters zum Abschluß gelangen er“ “ dererfeis wird darüber zwar in thesi fein Oftpreußen: ... 671 1283 000 eee eee bat e Dab oT 
dir beet We res den Onprenßen Jörl Biwelfel befteden fnnen, bo ei Oberprafisiat | Weitpreußen: .. 467 1.283.000 138 Eine gerichtliche Berurtheilung les des, 
8 s don Oftpreußen ihre devak feinem Umfange ober Re ee En 0009 b nicht zu erwarten, weil das Gomits nicht mit 
Entſcheidung id e nach zu groß ſein könne. Weniger, weil es einem die Provinz a EEE BR are anderen Vereinen in Verbindung ſtand, ſomit von 
* twicelung fo bedeutſamen Fr 55 eln an der Spitze elner ſehr großen Provinz ſtehenden!n „ Schleſien 9 732 3 586,000 einer Geſetzesübertretung nicht die Rede fein kann. 
ukünft * 3 — welche bei. der 5 an; kan Manne nicht möglich fein follte, überall orientirt| ” 4 \ .. 458 2067000 — Die B., u. H.⸗Z.“ ſchreibt in der Angele⸗ 
. zu ſein, und überall rechtzeitig eingreifen zu he genheit Arnim's: Die Caution wurde in Höhe 


von 100,000 4 geleiſtet, weil der Graf fie zu die⸗ 
fer Höhe offerirt hatte. Es find dabel dem Grafen 
keine anderen Bedingungen geſtellt worden, als ſie 
das Geſetz vorſchreibt. Der Graf kann ſich dar⸗ 
nach begeben, wohin er irgend will, falls er ſich 
nur zum Termin rechtzeitig vor den Schranken 
einfindet, Daher zerfällt auch die Behaup ung, 
Graf Arnim habe gegen dieſe Cautlonsſt⸗llung 
Proteſt erhoben. Er hat, um dleſe Thatſache hier⸗ 
mit richtig zu ftellen, nachträglich die Bitte ſormu⸗ 
lirt, das Gericht möge in eine Herabmſud zung 
der Cautlousſumme willigen. Die Erle ung 
hierüber ſteht noch aus. a 
Poſen, 3. Oct. Die Anzahl den esledig⸗ 
ten katholiſchen Pfarrſtellen in der Pro⸗ 
vinz Pofen beträgt bis jetzt 29, und iſt von 19 


löunen; das bis in die unterſten Stufen geord⸗ 
nete, zu feiner Verfügung ftehende Räderwerk der 
mittleren und niederen Behörden bietet ihm 
dazu die geeigneten Mittel dar. Wohl aber, weil 
mit dem Umfange der Provinz die Maſſe der 
Detailarbelt wächſt, und die Gefahr nahe liegt, 
daß unter derſelben die Muße verloren gehe, welche 
unentbehrlich iſt, um fich allgemeinen Intereſſen 
in eingehender Weiſe anregend und fördernd hin⸗ 
geben zu können. Und dieſe Gefahr wird immer 
eg 8. 1 — ai 115 gels der. 88 die 
w ri zur Entfcheibung kommende Peztidten ede eltern ftskreis der Ober- 

— mr 2 Be ui ein ſo wichtiges Präſtdien zu ezweitern, und ihnen vielfach auch 
C 
in dieſe e i er Central⸗ oder der Bezirks⸗ 
der Provinz zuzuführen uns verpflichtet fühlen Behörden beruhte. 3 1 


D Durch die Abruzzen. 
2. Im Hochgebirge. 

Am frühen Morgen ging es aufwärts weiter 
in den dielgewundenen Schluchten des jungen 
Belino. Die Laudſchaft wird hier enger, wilder, 
dle Gebirge wachſen mächtig an, die üppige Be⸗ 
1 verliert ſich mehr und mehr, wir kommen 

"8 Hochgebirge, In jenen Stätten, wo bie früheſte 
vorrömiſche Geſchichte der Halbinfel, jene Reihe 
5 5 unverbürgter Sagen, ihre Schauplätze 

löcke 


N 2 Sachſen 
und fügen wir, der Vergleichung wegen, hinzu, wie 
8 ehlenverhältuiffe in den 


Quadrate ‘ 
meilen. Einwohner. 


für die Provinz Poſen - . 526 1,537,000 
* Schleswig⸗Holſteing 18 982,000 
5 „Hannover. 699 1 937,000 
= „ Weſtfalen . 367 1,707,000 
. „Heſſen⸗Naſſau 283 1,380,000 

, „Rheinprovinz 490 3,455,000 

das Königreich Bayern 1,378 4.824.000 
E Sachſen 272 2,423,000 

. Würtemberg 354 1,778,000 

„ „„Großherzogtbum Baden 275 1,435,000 

FP—P——PPPPwPwPwwPP . ˖c———— 


75 Unter dieſem Titel hat ſo eben Herr Geh. 
Ober⸗Regierungsrath R. Höne, einer der Vertreter 
des Danziger Wahlkreiſes im Abgeordnetenhaaſe, eine 
Broſchüre Danzig bei A. W. Kafemann) veröffentlicht, 
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zeit), aber nirgenrs auf dem Felde. Mag. ſein, 
daß die Jahreszeiten, in denen man Italien be⸗ 
reiſt, mit dem Kartoff [bau nichts zu thun haben, 
hier oben aber ſah man weite Aecker mit der uütz⸗ 
lichen Knolle bepflanzt, ziemlich die einzige Cultur 
in der rauhen Gegend. Lange geht es aufwärts 
und dann wieder hinab über den Eugpaß lange 
wird der Blick beſchränkt auf die nächſte Lunge 
bung, da endlich um die hohe Mittagszeit weichen 
die nüchften Berge zurück, der Oſten wird frei, wir 
überſchauen mit einem einzigen Blicke die gewal⸗ 
tige Kette des Centralapenin über der in erhabe⸗ 
ner Schöuheit der Gran Saſſo d'Italia ſich leuch⸗ 
tend erhebt. Zu feinen Füßen liegt Aquila, unſer 
nächſtes Ziel. 

Der Gran Saſſo, die höchſte Spitze des 
Koran, fteigt wohl nur 10—12,000 Fuß über dem 
Mer re auf, wird alſo von den gigant ſchen Alpen 
weit übertroffen. Dennoch ſteht in ſeiner impo⸗ 
ſanten und maleriſchen Wirkung das Haupt des 
Apenin kaum einem anderen Gebirgsrieſen uach. 
Denn dort, in der Schweiz und in Savoyen wird das 
Auge durch mancherlei Vermittelungen und Urber- 
gänge getäuſcht, die hier nicht vorhanden ſind. 
Dort legen niedrigere Stufen ſich vor, auf ſtun⸗ 
denlangen Umwegen erreicht man den Stock des 
Gebirges, dann z eht ſich bis weit hinauf die 
die alten Burgtrümmer und die zerklüfteten Ge⸗ Waldregion, darauf kommen die Matten mit 
birgszüge, die ſich weit verzwelgen bis in die Land- Rhododendron, Erica, Gentianen und Sarifragen, 
ſchaften der Umbrer und Sabiner, hält uns noch] allmälig daß der Stein jeder Pflanze die Nah⸗ 
in langer Raſt feſt auf der Höhe des Weges, zu rung und endlich begiunt der weiße ew ge Mantel, 
deſſen Füßen Antrodoco mit ſeiner Vitellierburg welcher die Majeſtät jener Hochalpen umhüllt. 
liegt; daun wendet die Straße und Alles iſt ver- Das iſt ſehr maleriſch, aber es täuſcht. Hier 
ſchwunden. Jetzt wird es wahrhaft einſam, eiu- | fteigt von dem kahlen, gelblichen Geſtein der Hoch⸗ 
förmig und ärmlich, ſelbſt ein ſtark wahrnehmbares fläche, auf welcher die Hohenſtaufenſtadt Aquila 
Sinken der Temperatur, eine empfindliche Kühle liegt, unmittelbar in ununterbrochener blendender 
beweiſt uns, daß wir bereits bedeutend doch geſtiegen Reinheit der gelbſchimmernde Kallſtein an bis zur 
find. Jil erſten Male auf meinen Wanderungen | höchiten Spitze. Kein Waldgürtel, keine Wieſen⸗ 
durch Ilalten fand ich hier ausgedehnte Kartoffel- flur, keine Vachrinne bricht den Effect, kein Vor⸗ 
felder an. Die Kartoffel findet ſich zwar auf allen hügel, wenigſtens kein fichtbarer dient dem König 
Speiſekarten, in allen beſſeren Trattorien (dem ge- der Apeninen als Thronſchemel. Und ebenſowenig 
meinen Manne iſt fie eiue feltene, delikate Mahl wie zur Höhe hinauf, findet auch das Auge in der 


P ²˙ mA 
die uns an den Berglinien Griechenland's, an den 
wundervoll n Randgebiigen der römiſchen Cam⸗ 
pagna entzücken, finden wir hier nicht, Alles iſt 
romautiſch, bizarr, wild und kühn. Aber der klare 
t efblaue Himmel, die felnen Färbungen, in denen 
die Luftperfpective Thäler und Gebirge abtönt, 
die tiefe, feierliche Ruhe, welche über der Land⸗ 
ſchaft herrſcht, nehmen ihr alles Beengende, 
Düftere und Groteske, was der heimifchen Ger 
birgsnatur oft einen ihrer 1 verleiht. 
Die verfallene Burg der Vitellier, Caſtell und 
8 zu allen Zeiten, ſpringt von einer 
ſchroffen Felsecke in den Weg vor, ſeit lange ein 
maleriſcher Augenpunkt für den Wanderer. Ihr 
u Füßen ſchmiegt 2 das ärmliche Städtchen 
utrodoco zwiſchen Stein und Fluß, den H mer⸗ 
grunb des Thales ſchließt die glänzende lichtgraue 
Maſſe des Monte Talvo ab. Hier nehmen wir 
Abſchied von dem kleinen Velino, er hat feine 
Quellen nordöſtlich in den wegloſen Schluchten der 
Abruzzen, unf ere Straße hebt ſich von Antrodoco 
aus die gegenüberliegende Felswand hinan zu dem 
fteilen Engpaß, der hinüberiügrt an den Fluß de 
mächtigften Bergritfen des Apenin. Der Rückblick 
auf die kleinen grauen Räuberneſter unten im Thal, 
die, von hier geſehen, gar freundlich zwiſchen den 
Reben und Oelbäumen im Thalgrunde liegen, auf 


— . 
mit ſtechenden Augen ſtanden in ihre zerlumpten 
Mäntel gewickelt in zahlreichen Gruppen auf SR 
kleinen Platze umher, fie fchielten neugierig auf 
den ſeltenen Beſuch eines Touriſten und traten 
auch wohl näher an das Café, wo mir der Burſche 
feine braune erquicdende Brühe kredenzte. Aber 
es war heller lichter Vormittag, die Soune be⸗ 
leuchtet mit ihren wärmſten Strahlen die wilde 
Schönheit dieſer prachtvollen Hochgebirgslandſchaft 
und außerdem that eine Gruppe jener kräftigen 
Polizeiſoldaten mit den hohen Schnabelhüten das 
Uebrige zur Verſtärkung der Sicherheit, die hier 
wohl noch nicht lange herrſchen mag. 
Auf ſtiller einſamer Straße 9003 es höher 
in's Gebirge, immer dem Laufe des Velino ent⸗ 
gegen. Noch find es Querthäler, die wir vor uns 
haben, noch verbergen ihre Wände und Krüm⸗ 
mungen uns den Hauptſtock des Gebirges, doch 
merkt mau es an den dünner werdenden Wäſſer⸗ 
chen, an dem ernſteren rauheren Charakter des 
Gebirges und der ſpärlicheren Vegetatlon, daß 
wir dem Kern der Apeninen bereits ziemlich nahe 
ſind. Die ſchmale Thalſohle behält auch hier noch 
immer ihre Rebengärten und Oelbäume, auch hier 
ſehen wir an den Häuſern und zwiſchen 
den Bäumen die goldigen Maisbündel hängen, 
Kürbiſſe von rieſiger Größe und lebhaften Farben 
ſtapelt der ärmere Bauer au den Häuſern zum 
Wintervorrath auf und an Tomaten fehlt es ſelbſt 
dem kümmerlichſten Haushalte nicht, dem dieſe 
nahrhafte und würzige Frucht Fleiſch, Gemüſe und 
Leckerbiſſen erſetzen muß. Dieſe grellrothen, gold⸗ 
gelben und orangefarbenen Eruten an und um die 
emlichen grauen Häuſer gehäuft, die kräftige 
u ann 10 nt und m ee 
en des Fluſſes geben dem engen Thalboden 

liegt günſtig genug dazu in einer ſchmalen Fels⸗ ein reizend heiteres, vollſaftiges Colorit. Als ge⸗ 
ſchlucht, umgeben von fteilen pfadloſen Gebirgen, | waltiger Rahmen erheben ſich darüber die grauen 
die dis zu halber Höhe dunkler, mit üppigem Kalkgebirge, nicht in ſcharfen feſten Wänden, ſon⸗ 
Schlinggewächs durchſponnener Buſchwald bedeckt. dern mit Geröll und Trümmergeſtein bedeckt, 
Bei Nacht hätte ich das kleine Borghetto allerdings zwiſchen dem weit hinan niedriges Gebüſch wurzelt. 
nicht gern paſfiren mögen. Wilde braune Kerle Den Adel und die klaſſiſche Reinheit der Formen, 


Droben am Felſen zeigt man alte Polygonal 
als Ueberreſte der Burg der alten Aborl- 
7 55 jenes ſagenhaften Volkes, welches vor allen 


bezeichnet ward. Doch nicht nur die älteſte Zeit 
dat bier ihre Male zurückgelaſſen, ein ſtolz auf 
dem Berge thronendts, ſtattlich mit Thoren und 
Thürmen geſchmücktes, innen aber jammervoll 
elendes Städtchen, Civita ducale, iſt don dem 
3 Robert hier gegründet und die 

eit macht dieſe Gegend berüchtigt ale 


derſelben das Vermögen mit Beſchla 

den. Auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai 1874, 
ſind 11 Gemeinden aufgefordert worden, von dem 
ai zuſtehenden Rechte der Wiederbeſetzung Ge⸗ 
rau 

ke iner diſſer Gemeinden der Antrag dazu ge⸗ 
ſtellt worden. Wiederbefegt find bis jetzt nur 2 
erledigte Stellen, die zu Kious und Santomysl, 
und zwar in beiden Fällen durch die Kirchen⸗ 
patrone. Der Fiscus hat von den in Rede 
ſtehenden 29 Stellen 3 zu beſetzen, wovon 2, die 
zu Kähme und Orlowo, gegenwärtig adminiſtrirt 
werden. — Die Hausſuchungen auf der Dom⸗ 
inſel am Sonnabend wurden unter Oberleitung 
des Polizei⸗Aſſeſſors Kiewitz von etwa 15 Polizei⸗ 
beamten abgehalten, und zwar gleichzeitig in den 
Wohnungen von 5 Domherren: Grandtke, Klupp, 
Sibilski, Kurowski. Kozmian. Die Recherchen 
begannen zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags und 
wurden bis zu den ſpäten Nachmittagsſtunden 
fortgeſetzt; trotz aller Bemühungen wurde kein 
Schriftſtück gefunden, aus dem hervorginge, wer 
gegenwärtig als geheimer päpſtlicher Delegat die 
Didcefen Poſen und Gneſen een (P. Z.) 


Paris, 1. Novbr. Ganz Paris iſt 4 
auf den Friedhöfen, die ganze Bevölkerung feiert 
das Feſt Allerſeelen. Nirgends find Ruhe⸗ 
ſtörungen oder dergleichen vorgekommen. Auch die 
Kirchen waren ſtark beſucht. In Notre Dame 
leitete der Erzbiſchof ſelbſt die Feierlichkeiten. — 
In der geſtrigen Sitzung des Gen eralrathes 
des Seine⸗Departement wurde ein von den Radi⸗ 
kalen ausgehender Antrag betreffs Aufhebung des 
Belagerungszuftandes und Errichtung einer end⸗ 
gültigen Regierung in Paris durch Uebergang zur 
einfachen Tagesordnung beſeitigt. In den Mo⸗ 
tiven des Antrages wurde auf den ſchlechten Gang 
dere Geſchäfte hingewieſen, welchem nur durch 
Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe abgehol⸗ 
fen werden können. — Die Corr. Havas berichtet: 
„Der Cardinal⸗Erzbiſchof fährt fort, ſeine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit den Vorſtädten Belleville, La 
Vilette und Menilmontant zuzuwenden. Dieſe 
Vorſtädte beherbergen ſehr viele Arbeiter⸗Famllien 
deutſcher Zunge. Seit einem Jahre ſind dort 
nicht weniger als drei neue Kirchen und drei 
Männerklöſter entſtanden, deren Ordens⸗Mitglie⸗ 
der dem Jeſuiten⸗ und Redemptoriſten⸗Orden au⸗ 
gehören und ſich, aus Deutſchland kommend, hier 
angeſiedelt haben. Die Fürſorge des . 
geht aber noch weiter. Jetzt hat er auch Minori⸗ 
ten kommen laſſen, die ſich in der Rue de Romain⸗ 
vllle zu Belleville niederlaſſen und einen Thell der 
Seelſorge dieſer Stadttheile übernehmen. — Das 
Comite der Volksküchen wird nächſte Woche 
wieder feine Sitzungen unter dem Vorfitze der 

au Marſchallin Mac Mahon aufnehmen. Die 

rbeit des Comites wird dieſen Winter eine harte 
fein. Nicht weniger als die ung heure Zahl von 
102,719 Perſonen haben ſich im Armenbureau und 
in den Suppen⸗Anſtalten einſchreiben laſſen. 

St. Jean de Luz, 31. Oct. Die Stimmung 
zwiſchen den ſpaniſchen Behörden und den fran- 
zöſiſchen iche a wird immer gelpannter. 
Der framöſiſche Geſchwader⸗Chef hat auf Grund 
der neuen Verträge, welche der Commandant der 
Schiffe mit den ſpaniſchen Behörden abgeſchloſſen 


hat, die Herausgabe der Pontons verlangt, welche]! 


das ſpaniſche Kriegsſchiff fortgeſchleppt hatte, und 
ſeinem Verlangen auch Folge gegeben, indem 
die Spanier ſo weit nachgaben, daß die Fahrzeuge 
ſtromaufwärts befördert wurden und dort bis zum 
Ende des Krieges bei Poncha und Endarlaza 
deponirt find. — Das franzöſiſche Kanonenboot 
N 2 fortwährend in der Bidaſſoa mit dem ſpaniſchen 
Kriegsſchiff in Gemeinſchaft; von San Marcial 
ſchießen dazu die Carliſten, weun fie ſonſt feine 
Arbeit haben, auf das letztgenannte Schiff und für 
die Franzoſen fällt auch hin und wieder eine ver⸗ 
lorene Kugel ab. — Für heute ſoll übrigens ein 
neuer Angriff auf Irun geplant fein, der mit 
Unterſtützung der acht Kanonen auf San Marcial 
wohl ſchärfer als der letzte ausfallen würde; bis 
jetzt iſt aber noch Alles ruhig, es müßte denn in 
den Nachmittagsſtunden der Angriff noch beginnen. 
Spanien 

— In Madrid werden gegenwärtig große An⸗ 
ſtrengungen gemacht, um dem gefangenen Carliſten⸗ 
chef und Deſerteur Lozano, welcher bekanntlich 
unter der Anklage der Ermordung von fünf Eiſen⸗ 
bahnbeamten ſteht, vom Galgen zu retten. Lozano 


belegt wor⸗ſelbſt benimmt ſich übrigens erbärmlich genug, 


um das Jutereſſe einer gewiſſen Sorte Madrider 
Journale zu verdienen, indem er die Verantwori- 


en begangenen Morde und Räubereien dem Iu⸗ 
fanten Don Alfonſo zuſchieht, auf deſſen Befehl 
er gehandelt habe. Die „Independance“ bemerkt 
dazu: „Nach den Metzeleien von Cuenca, welche 
unter den Augen Alfonſo's und feines Weibes 


Donna Blanca ſtattgefunden haben, den „auf 563 


höheren Befehl“ vor den Thoren von Bilbao an⸗ 
gelegten Feuersbrünſten unter Umftänden, wie fie 
nur von der Commune in Paris practicirt wur⸗ 
den, klingt jene Behauptung nur wahrſcheinlich; 
aber Lozano, welcher mit ſolcher Wildheit die 
Blutbefehle des Bruders des Don Carlos ausge⸗ 
führt hat, bleibt nichtsdeſtoweniger ein ebenſo 
verabſcheuungswürdiger Bandit, wie dieſe beiden 
Prinzen, ſeine würdigen Führer und verdient den 
Strick ebenſo gut wie 571755 
a 


Stalten, 

Rom, 31. Oct. Die clericale „Voce della 
Verita“ erklärt die Nachricht von einer nächſtbe⸗ 
vorſtehenden Reiſe der Königin⸗Mutter von 
5 on nach Rom für ungenau oder mindeſtens 
verfrüht. 


England. 

London, 1. Novbr. Auf ſtaatskirchlichem 
Gebiet iſt ein außergewöhnlich heftiger Kampf vor⸗ 
auszuſehen. Gegenüber der mit erneuter Energie 
angegriffenen Eutſtaatlichungs⸗Agitation der Libe⸗ 
ralen Society beſchloß der zur Vertheidigung der 
Staatskirche gegründete Verein gleich eine energiſche 
Gegenagitation durch's ganze Land. Ein ſyſtema⸗ 
tiſcher Feldzugsplan wird ausgearbeitet; 100,000 
Lſtr. werden aufgetrieben. — Geſtern wurde die 
Ausſtellung in Kenſington, deren Cyelus auf 
10 Jahre berechnet geweſen war, ohne irgend welche 
Ceremonie bis auf gelegenere Zeiten geſchloſſen. 
Sie ſtarb eines mehrjährigen Todes, nachdem fi: 
fich ſchon bei ihrer Geburt als nicht lebensfähig 
erwieſen hatte. Weder das Ausland noch das In⸗ 
land hatte fich je für fie begeiſtert, und das Beſte, 
das ihr nachgeſagt werden kann, beſteht darin, gaß 
durch ſie einige gute Räume geſchaffen wurden, dit 


ſich zur Unterbringung des indiſchen Muſeums und 9 


anderer Sammlungen vortrefflich rinnen. 


4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 

Am 2. November wurden ferner folgende Gewinne 
gezogen: 

a 100 : 1853 2504 505 810 930 3083 151 
739 878 957 4835 838 7795 8634 9930 10,382 906 
11,142 169 518 743 834 12,441 542 823 13,016 841 
864 917. 16,459 503 722 19,098 138 384 20,004 
21,244 22,507 689 711 23,034 487 26,956 27,022 
501 565 922 28,820 29,272 30,160 286 31,221 498 


32,262 33,563 34,284 35,025 243 36,334 432673 


37.197 548 39,548 682 41,897 43,754 44,628 878 
45,341 46,487 740 820 47,319 624 48,816 849 
50,230 630 732 996 51,874 52,519 53,040 54,532 
872 55,071 157 523 56,945 57,046 047 248 654 
832 881 58,446 897 913 59,680 67,034 102 434 
68,021 205 901 69,405 650 740 70,502 803 71,429 
72,030 633 73,253 419 74,744 75,912 76,014 048 
700 735 914 79,358 936 80,627 81,088 82,995 
83,308 599 84.738 85,852 86,368 87,031 097 862 


88,292 89.976 90,212 877 959 91,828 92,016 9 


93,015 94,732. 
à 70 : 71 82 150 160 206 219 282 493 494 

06 659 742 745 777 850 875 961 1019 033 
251 290 317 407 524 573 589 599 634 692 
792 807 833 836 2065 078 127 158 162 
324 373 434 437 523 620 729 805 819 834 
978 30:6 69 178 180 196 418 523 542 
795 830 853 856 869 873 939 4104 237 
357 385 532 541 575 589 618 684 798 855 
988 5130 256 268 307 316 325 334 396 
432 478 524 547 548 631 667 762 855 942 
6022 031 040 115 147 161 183 255 267 
419 505 512 519 558 680 793 7008 025 
376 411 432 500 569 622 641 679 717 718 
879 8039 063 225 243 282 340 All 445 
751 789 800 806 833 888 9104 61 211 
232 251 254 334 341 412 426 596 603 632 680 855 
865 884 908 10,023 025 069 156 192 233 251 280 
321 348 362 398 448 533 627 660 662 702 719 727 
729 759 811 837 11,098 114 158 164 331 554 738 
758 765 780 816 848 879 909 974 12,002 093 242 
258 395 447 498 521 631 688 714 719 883 933 958 
13.085 192 286 289 422 491 510 554 560 579 653 673 
717 782 887 934 956 972 993 14 038 118 141 187 195 
245 280 282 348 450 475 487 490 595 603 617 652 
660 662 756 796 865 892 899 905 927 988 994 
15,016 305 380 465 514 547 573 574 829 915 942 
977 16,025 130 147 152 271 301 383 431 492 521 
585 622 638 692 737 781 805 853 895 903 915 999 
17,062 237 282 291 298 317 332 492 651 675 700 
C ² A T 


Breiten⸗Anſicht irgend einen grünen Ruhepunkt, 
irgend eine Unterbrechung der großen majeſtätiſchen 
Linien. Die feierliche Ruhe dieſer Formen, der 
Glanz dieſer Farben wirkt überwältigend beim 
erſten Anblick. Der Gran Saſſo bildet keine 
iſolirte Spitze, keine charakteriſtiſche Pyramide, er 
iſt eine lange mächtige Wand, aus der ein hornar⸗ 
tiger Höcker ſich aufreckt. Die volle n 
goß einen Glanz und elne Farbengluth über das 
elle, warmtönige Geſtein, daß in der That der 
Zauber jener Vorſtellungen, welchen eine lebhafte 
Schilderung in mir exweckt hatte, durch die Wirk⸗ 
lichkeit nicht entkräftet wurde. Später zogen 
Wolkenſchatten über das leuchtende Geſtein 
und zeichneten ſich herrlich ab auf der 
e, dann kam der Abend und färbte 
Rieſenwand in tiefen Purpur, der 
in mildes Violett überging und endlich erſtarb in 
jenem ernften Stahlblau, in welches dle kurz: 
Dämmerung des Südens die Gebirge hüllt. Die 
heiße Sonne hatte allen Schnee aus den Ritzen 
und Schroffen des Centralapenin weggezehrt, der 
bis Auguſt liegen blieb und bereits im October 
wieder die Spitzen umhüllt. Wir waren in den 
allerletzten Tagen des September, wo ſonft wohl 
ſchon leichte Schneedecken ſich zu finden pflegen. 
Aber der diesjährige Herbſt verläuft wunderbar 
klar, heiß und ꝛegenlos, daß auch der Hochapenin 
ſeinen kurzen Sommer verlängert ſieht. 

Aquila unmittelbar am Fuße der Central⸗ 
kette iſt ebenfalls ein Hauptort der mittleren Pro⸗ 
vinzen. Aber wir befinden uns ſehr viel welter 
3 — von dem Weltverkehr als in Rieti, das 
merkt man bei jedem Schritte in der alten ver⸗ 
ödeten Stadt. Eigentlich ift fie keine alte, keine 
alte wenigſtens verglichen mit den hiſtoriſchen 
Punkten Italien's. Kaiſer Friedrich II., der 
genialfte der Hohenſtaufen, ſchuf in dieſer ſteinigen 
Gebirgsöde, im äußerſten Norden feines neapoli⸗ 
tauiſchen Königreichs, einen feſten Platz, auf den 
er ſich zu ſtützen vermochte in feinen Kämpfen mit 


den Päpſten. Seinen deutſchen Kaiſeradler gab 
er der neuen Stadt zum Wappen und nannte fie 
Aquila, und dieſer deutſche Adler iſt der Abruzzen⸗ 
hauptſtadt geblieben in allem Wechſel der 
hiſtoriſchen Geſchicke. Die erſten 300 Jahre, bis 
tief in's 16. Jahrhundert, ſcheint die Staufenſtadt 
ſich zu kräftiger Blüthe entwickelt zu haben, ihre 
ſtattlichen Paläſte, ihre Kirchen, ihre öffentlichen 
Gebäude und die Citadelle, welche die Stadt be⸗ 
herrſcht, ſtammen alle aus jenen Jahrhunderten 
des Glanzes. Da zefidirten mächtige Geſchlechter 
hier, da ward ſogar für die Kunft mehr gethan, 
als man in der entlegenen Gebirgsſtadt erwarten 
ſollte. Dann aber, unter der Herrſchaft der 
ſpaniſchen Bourbonen, mag fie verkümmert fein, 
elend und ſchmächtig. Jetzt ſind ihr die Kleider 
viel zu weit, man fährt innerhalb der Stadt⸗ 
mauern lange Streden auf ſteinigem Acker, die 
Paläſte find meiſt in andere Hände gekommen, 
Gaſthänſer, Kunzleieu, Aemter geworden, uur im 
Mittelpunkt der weitläufigen Stadt drängt ſich 
das Leben noch zuſammen. Die neue Regierung 
forgt nach Kräften für den mittelalterlichen Ort, 
den der große deutſche Kalſer hier am Fuße des 
Apeninenhauptes gegründet hat, Aquila iſt Pro⸗ 
vinzialhauptſtadt der Abruzzen, neue Kuunſtſtraßen 
werden in die ftellen Gebirgswände eingeſprengt, 
um den Verkehr nach allen Richtungen zu er⸗ 
leichtern, eine Eifenbahn zieht bereits ihr Planum 
über die Hochfläche, die von der öſtlichen Küſten⸗ 
bahn durch das Abruzzeuland führen ſoll, bis hin⸗ 
unter nach Terni. 


Es war heute Markttag in Aquila. Da 
hatte die Bevölkerung aus allen Klüften 
des Gebirges, von den kleinen Neſtern 


her, deren ſteingraue Häuſer ſich kaum vom leben⸗ 
digen Fels unterſcheiden, ihre Eſel und Maulthiere 
enen und war herabgeſtiegen, um die ſpärlichen 

rzeugniſſe zu verwerthen oder nothwendigen Be⸗ 
darf einzuhandeln. Sehr vertrauenerweckend 
ſahen dieſe Abruzzenvölker allerdings nicht aus, 


lichkeit für feine mit einer Barbarei ſonder Glei⸗ 04 
zu machen; jedoch iſt bisher noch von | ch 


706 725 808 949 18.030 124 195 279 313 321 457 
553 616 661 679 797 837 897 964 972 19,013 104 
168 195 210 234 238 317 319 459 488 491 492 524 


728 876 880 915 918 977 987 20,038 
170 172 251 266 319 407 419 423 424 
694 855 864 870 874 895 970 21.017 
127 156 208 286 474 550 614 694 698 
960 977 22,006 010 024 047 063 055 
376 484 491 623 894 23,097 125 126 
174 226 361 383 392 473 502 503 524 
718 740 760 763 823 907 917 952 24059 111 
124 237 246 342 368 408 693 888 839 954 993 
25,000 141 173 331 343 448 545 549 607 637 741 
776 806 924 928 26,015 041 063 086 094 099 137 
177 196 200 291 292 317 319 515 573 853 893 965 
984 27074 116 278 313 374 394 428 432 500 531 
583 604 623 635 731 794 798 800 856 861 869 28,056 
111 142 176 236 295 340 370 424 456 477 499 
620 847 852 884 926 988 29,010 157 215 2:0 255 
341 422 495 544 553 582 658 731 812 824 856 975 
976 30,220 265 305 339 404 422 505 522 561 599 
640 636 721 913 960 31014 021 228 254 312 322 
333 378 418 431 459 491 545 715 746 769 964 978 
32.031 044 056 115 116 117 195 231 245 268 270 
348 397 434 588 615 660 800 834 837 901 985 
33,011 033 163 222 297 302 361 482 669 722 811 
34,075 090 111 145 151 247 291 416 44 474 683 
721 749 765 841 846 858 871 939 946 971 35,022 
039 058 389 497 625 636 756 875 908 918 955 985 
998 36,026 009 141 160 166 279 287 375 381 393 
414 425 554 572 626 776 841 959 37018 190 203 
250 322 385 389 398 426 463 513 653 735 785 796 
806 825 914 922 988 38 038 189 237 333 400 449 
509 541 564 619 671 701 723 730 804 951 985 
39,026 112 274 289 378 384 397 497 570 618 739 
803 807 829 838 861 893 957 40,019 034 356 429 
460 477 592 925 951 41,117 187 315 339 369 481 
500 564 665 679 731 845 854 913 994 42,014 053 
140 173 192 284 392 485 534 566 571 580 676 715 
768 789 802 848 898 911 914 43.034 042 176 228 
239 282 349 603 631 649 695 781 843 857 862 965 994 
44.149 228 233 309 379 465 507 510 672 685 690 695 
776 804 45,004 024 085 166 251 375 531 597 585 
845 986 46,016 042 055 173 347 544 597 675 702 
800 940 949 973 47,067 090 139 152 304 330 470 
508 515 520 48,042 128 134 223 227 326 437 491 
723 727 783 847 987 49,182 197 299 366 419 499 
622 661 697797 818 50,026 061 071 089 220 238 291 
510 569 589 706 712 51,015 051 214 289 374 394 
5:0 559 598 604 638 827 843 879 926 935 977 
52.056 123 144 301 371 377 442 444 675 748 784 
6 533,008 041 043 081 113 151 160 230 801 356 
414 514 562 573 687 697 705 766 792 844 888 
912 987 993 54,056 065 082 106 164 165 
241 284 298 331 400 413 473 594 645 
682 710 727 787 796 930 55,029 051 069 
444 545 561 677 685 700 726 844 856 859 
56,123 162 243 298 342 450 478 482 512 
715 755 822 862 956 57.370 392 432 548 
625 637 663 671 734 756 767 791 841 904 911 
58,047 108 113 235 264 394 650 694 742 808 
967 59,089 162 215 320 446 447 514 627 662 
720 755 762 774 836 841 842 916 934 937 940 
943 986 60,024 047 206 244 366 376 382 526 528 542 
590 593 617 668 679 683 833 961 971 61,019 020 025 
105 166 173 228 318 326 343 540 575 638 711 713 776 
889 939 986 62004 041 082 136 162 365 444 459 537 
551 553 595 629 768 798 814 891 902 917 918 
63011 057 071 244 265 282 289 299 369 455 508 
543 554 709 815 844 871 945 984 64,043 079 120 
170 197 212 257 260 262 283 314 325 499 568 
707 752 828 922 978 65,016 031 170 181 204 


66,051 100 253 259 283 298 490 510 795 871 
960 67,087 104 209 261 285 346 419 464 469 
572 710 721 744 899 952 68,078 081 123 126 


184 311 388 604 612 629 664 735 743 821 964 S 


151. 

69,012 054 074 091 105 199 339 360 426 566 653 
664 707 725 782 807 815 830 884 888 974 993 
70,198 333 355 387 430 433 522 570 573 679 684 
691 910 71,087 220 362 442 573 587 714 801 959 
72.085 091 103 135 178 232 239 249 307 335 339 
351 373 407 435 454 589 621 669 734 817 893 897 
923 933 936 938 944 73,012 062 073 152 167 182 
198 347 436 453 562 598 744 758 812 831 74,076 
085 088 209 356 366 391 429 495 555 677 790 794 
852 861 936 968 75,073 383 502 527 600 637 668 
710 743 745 749 754 795 813 826 867 883 979 
76,058 116 139 206 218 305 336 408 414 466 469 


555 624 678 826 831 891 908 911 951 77,018 030] Most 


034 090 143 218 241 455 526 540 578 697 767 782 853 935 
951 78,044 073 113 145 372 400 428 523 556 588 598 678 
692 819 828 862 79,030 096 100 133 271 437 442 
489 541 648 649 669 672 709 748 947 80,022 
082 090 302 309 337 363 375 397 508 519 552 
585 599 612 657 686 701 702 726 754 780 806 
864 894 937 979 81.031 119 138 152 207 395 
498 503 518 526 601 779 799 840 854 863 881 
82,191 200 223 258 280 288 292 297 303 316 
349 403 463 480 553 584 602 724 830 910 913 
83,002 086 097 154 253 355 399 602 647 679 
786 818 889 903 920 84,060 174 229 261 330 
395 459 461 542 614 621 728 784 812 831 833 
J ² Acc 


333 370 390 411 427 496 548 838 840 929 941 Petrol 


437 
548 636 661 697 716 785 828 855 893 901 922 993 
88,033 042 144 201 264 294 300 319 320 354 408 
411 537 563 564 583 596 674 687 899 920 89,061 
081 106 173 225 414 602 603 683 699 769 863 909 
90,054 195 199 213 218 239 270 273 317 323 374 
588 607 740 843 929 948 91,043 062 092 277 388 
400 472 495 528 631 718 905 92,039 174 288 349 
389 408 418 433 500 508 532 603 696 717 850 852 
945 93,091 093 135 144 214 265 529 629 667 670 
684 727 903 94,008 011 029 054 065 074 111 175 
203 249 296 297 357 386 403 444 488 555 630 709 
746 826 852 853 906. 
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Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
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Geburten: Rentier Carl v. Laszewski, S. — 


Caspar Kleemann, T. 5 
Rohde, S. — Locomotivführer = a 


Henriette Behrendt de Cuvry, 87 
i Rochowski, 3 T. Barbier 
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„Buchhalter ottfe. ius 
T d. Wwe. Tuſchkowski geb. Richert, 7 M. 


8 Ecgiffs-xeſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Novbr. Wind: S. | 
Geſegelt: Agrethe, Bootsmann, 
feg ar e in Si or Papenburg, Holz. 
— ———— ſ.:.: 2 ꝛ—3ßvrÄ 3 —2ꝛ———ꝛęͥ 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Novbr, Augelommen Abends 5 * r. 
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50% 50 
145 145 


Franzoſen 
Rumänier 8 
Neue franz. 5 % U. 100 100 
Oeſter. Grebitanft.| 42% 142873 
67% en 4 Türten 6%) 45 45% . 

8% 


200 8. 
üböl Ro. Der. 1711/24] 17/40 Det. Stüberrente 681 
piritus a 


Pr S 10 

Novbr. 18 818 11 Oeſter. Banknoten. 32% 

April⸗Mai 56 5056 70] Wechſelerz. Lond. 6.2½% — 
A 


Mente 667%. Eu 2 
Nachbörſe: Credi 6 1 
9 . Da Creditanſt. 143 Franzoſen 185, 
Meteorologiſche Depeſche vom 3. Nobbr. 


1 9 340,2 — 3,0 SO mäßig bewölkt. 
ors[— — — — — 
Peterdurg 341,8 — 1,6 NW falle heiter, Reif. 


wilde Kerle, unſchöne düſtere Köpfe mit wirrem 

aar und langem Bart, Sandalen von Rindleder 
atten ſie mit Hanf um die Füße geſchnürt, zwei 
Ziegenfelle dienten als Beinkleider, ein zerfetzter 
Mantel erſetzte alles Uebrige. Aber das lange 
blanke Meſſer fehlte keinem und daheim in den 
Bergen gehen ſie niemals ohne Flinte aus. So 
ſtanden ſſie in dichten Haufen bei ihren Thieren 
in der Sonne, Geſtalten, die dem in dieſen Bezir⸗ 
leu einſam und wehrlos Reiſenden wohl einige 
Beſorgniß erwecken können. Vielleicht find fie in⸗ 
deß nur verwildert durch Armuth, Unbildung und 
die verderbliche Pfaffenzucht, ein guter Stamm, der 
nur der Erziehung bedarf. Sie ſelbſt leben ja in 
ihren Berghütten ſo elend, kennen von Geſchlecht 
zu Geſchlecht nur die gleiche kümmerliche Sa 
daß wenn nicht politiſche oder religiöſe Leldenſchaf⸗ 


ten ſie aufſtacheln, ein Raub oder ein Mord aus g 


Eigennutz gauz außerhalb des Geſichtskreiſes dieſer 
Wilden liegen müßte. Was ſoll fo ein Kerl woh 
mit erbeutetem Gold oder Goldeswerth beginnen? 
Sein Leben bleibt in den Bergen doch das gleiche 
und ſeine Berge verläßt er nicht, als höchſtens 
einmal zur Oſterzeit, um an der Confeſſion von 
St. Peter zu beten und von der Loggie hinab den 
Segen des heiligen Vaters zu erhalten. Damit 
iſt's nun freilich vorbei, dafür muß der Junge jetzt 
aber Soldat werden, kommt in's Unter 
etwas von der Welt und wird ein Menſch. 

Ich habe die Abruzzen nur in ihren Haupt⸗ 
zügen ſehen, ihren Charakter kennen lernen wollen 
und dazu genügen die wenigen Stationen und die 
fie verbindenden Weze. Kühnere Forſcher ſitzen 
aber wohl in Aqulla, in Popolo, in Sulmona und 
ſuchen von dort aus tiefer in das Gebirge einzu⸗ 
dringen. Da muß man denn auf Alles verzichten. 
Gaſthäuſer giebt es natürlich gar keine, die Wege 
find kaum paſſirbar. Ein Stück ſchwarzes Brod, 
rangiger Käſe, ſelten einmal ein Schluck Wein 
müſſen für den Magen, der Steinboden der Hütte, 
der zugleich Behaufung und Stall iſt, fur die 


war offenbar auf großen Beſuch eingerichtet, d 


and, fieht Kutf 


en 3409+ 1,115 ille halb heiter. 

Memel . 342,1 7 0,2 S0 achſh ei 295 

Aanesder 939,8 +- 2,6SSO gm L a 4 
önigäberg 41, 1.8 SO f. ſchw. bedeckt, Nebel 

Danzig 41.3 f 38. — | —- ßſbedeckt. 

Burbus . 338,8, 1,8 S ſchwach bezogen. 

Stettin . * 5 

Helder 987204 1.159 |. Ihm.) — 

Berlin . 339,5 38|SD__ |Ihwadı gens bedeckt 

Brüffel. - 338,60 - 4.8 SSW ſchwach bedeckt. 

Köln .. 338,07 1.5 SO mäßig heiter. 

Wiesbaden 886, T 1,2. ſcchwachſbedeckt. 

Trier 334 8 f 0,61 SO ſſchwachſbedeckt, neblig. 

Paris . 339,80 5,4] SO . ſchw. Mebel. 

Nachtruhe genügen. Daß aber ſolche einſame 


Wanderer, Maler, Forſcher, Touriſten jemals an⸗ 
gefallen, ausgeraubt oder gar getödtet worden 
wären, davon iſt, Wader in den letzten Jahren, 
nie Ju 278 in 85 18 N e 1 12 2 
n der Locanda zum on Aquila hatte 
mau von jenen Nöthen und Entbehrungen nichts 
zu leiden. Sie hatte wie die meiſten Gaſthöfe in 
alten italleuiſchen Städten die mit dem größten 
S 8 ae 155 er u = 
alaftes oce orgte T re ifte 
vortrefflich. Das Rindfleiſch war ſaftig, 
das Lamm ſtrömte den feinen köſtlichen Du 
des Spießbratens aus, die Maccaroni können 
in Amalfi kaum beſſer bereitet werden, de 
Wein war trinkbar und zum Schluß fanden ſich 
ſogar neben dem fetten würzigen Käſe von Gor⸗ 
ongola, dem feinſten der Welt, ſüße Muskateller⸗ 
krauben, friſche Feigen und Pftrſiche. Der Wirth 
Offiziere der Garniſon, die jungen Beamten ſpel⸗ 
ſten bei ihm und dem fremden Gaſte gegenüber 
wollte er offenbar den guten Ruf ſeines Haufes 
noch beſonders wahren. Der junge Wirth w 
aber zugleich auch fo etwas wie Poſthalter, file 
Pferde und Wagen ſchien er in Aquila die eimige 
Bezugsquelle, in feinen Palaſthöfen tummelten ſich 
utſcher, Roſſe, Hühner und Truthähne dicht 
durchtinander, in feinen Remiſen ſtanden Wagen 
aller Art. Da war es denn wohl ein begreiflſcher 
Wuunſch, für den nächſten Abſchnitt der Abruzzen 
wanderung eines jener kleinen, leichten, eleganten 
Bergwägelchen zu benutzen und in fröhlichem Trabe 
durch dieſe grandioſe Hochgebirgsnatur zu rollen. 
Eine neue Straße über den Gebirgsgrat, den wir 
überſchreiten mußten, war eben vollendet, über den 
Preis wurden wir nach dem unvermeldlichen Feil⸗ 
ſchen und Handeln endlich einig und nachdem der 
Körper ſich erfriſcht und gerußt hatte, na 
Aquila beſehen war, ſetzte ſich das kleine Gefähr⸗ 
tin Trab. (Schluß fort.) 


a ne 


N, wovon 500 n penſionsberechtigt, Fi 
gi en. Bewerbungsgeſuche wird unſer 
tadtverordnetenvorſteher, Apotheker Kuſch, 
bis zum 20. November er. entgegennehmen. 
ohenſtein Oſtpr., 19. Oct. 1874. 


Die Stadtverordnetenverſammlung. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder, 


Erſte Abtheilung, 

den 20. October 1874, Nachnitta 8 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Bauunter⸗ 
1 — 8 Quella 5 — it Div 
aufmänniſche Concurs eröffnet und ber i 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 6. 85 ad Wa ; 
October 1874 feftgejett. G. Möllmann, Dauner“ 
„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe , macher, 


iſt der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent Kuhn 2210 Frauengaſſe 28. 
zu Mewe beſtelt. 2 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 


5 agdeburger Sauerko er laudwirtbſchaftliche Verein zu Neu⸗ 
breiß⸗Kalender p. 1875 M 8 1 teich beabſichtigt, zwei ihm gehörige. 
gut angefleiſchte, aährige Bullen (Oſtfrieſen, 
eer m 8 hin» | die zur Zucht benutzt worden ſind, zu verk. 
len, „gepöt. junges Ochfenfleiſch. Der eine Bulle iſt ſtationirt bei Herrn 
Pommerſche Gänſebrüſte, Rollbrüſte, Gänſe⸗Nieſi⸗Dameran, der andere bei Herrn 
Den hohen Herrſchaften Danzigs u. pökelfleiſch, Ruſſ. u. Eib⸗Caviar halten in][ Jul, Tornier Parſchau, ase. beide 
Umgegend die en Anzeige, daß bekannter Güte empfohlen E werden können. Käufer belieben 
ich von beute ab mein Geſchäft fiir eigene Magdeburg 5 ſich zu wenden an den Vorſteher des Bere 5 
Rechnung führe; reelle und pünktliche Be⸗ | 2863) Gebr. Sintenis. eins, Herrn Ziehm⸗Damerau. (4197 


dienung ſoll mein ernſtes Bestreben fein hochtr u. friſ m. gr. — 
und verſpreche ich ſämmtliche Aufträge, vom 4 = 1 
Kühe u. Stärken (oſtyr.) 


eleganteften bis zum einfachſten Genre, nach 
ſind billig zu verl. Station Grungn I. 


der neueſten Mode geſchmackvoll und ſauber 
anfertigen zu laſſen. > illi 
1 ür 
Züchter heüchtenswerth. 
3 ägyptische Schafe, 


Bekanntmachung. 


Zur Vermietung der auf nachſtehenden 
ſtädtiſchen Gewäſſern während des Winters 
1874/5 einzurichtenden Eisbahnen für 
Schlittſchuhläufer, nämlich: 

a) auf der Strecke der Mottlau vom 

grünen bis zum Krahnthor, 

b) auf der Mottlau bei Schäferei, 

io, am e A ven 

d) „ „ Strecke der Mottlau 

> Bahnhofe bis zur Aſchbrücke, 

e) „ dem Kielgrahen, 
ſteht ein Licitationstermin auf 
Sonnabend, den 7. Novbr. er., 

Mittags 12 Ubr. 
eee des Rathhauſes 
i t an. 5 0 
= Hebels werden zu dieſem Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ein jeder 
Bieter im Termin eine Caution von 25 Ag, 


0 
* 


Fehrmanns 


Patent; Pferdeſchoner. 


Erster Preis. 
Goldene Medaille. Bremen 1874. 


oder falls das Gebot unter 25 e zurütl⸗ ilitairmä t 5 Bock u. 2 Mütter, jung, feinwollig Bracht: 
bleibt, den ganzen gebotenen Beteag ale den 3. November er., ſpöftstente nn neben a aierts u) IE exempiare, find event, Zu verlaufen. fan 
Caution zu erlegen hat, widrigenfalls auf Vormittags 10 Uhr, J. Lauge, Magdeburg, e beſehen an Bord des Dampfers „Stella 
feine Offerte mi tigt wurd. in dem Verhandlungszimmer No. 2 des 4066) Titchlerfenaitr. 8. sg ern am Holm. Näheres bei a 
Damp den 17. October 1874. Gerichtogebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 40% . H. Reetz & Co. 
a er Magiſtrat. (3877 mila u ae e Buriene ki Trebern 9 W ü le 5 
zun, raumten Termine ihre Erklärungen un f alle a. S. 2 
Nen J Suben Boriäläge A110 ann eine Diele Die diesſabrige 8 0 15 Erleichterte Zugthätigkeit der Laſtpferde ie aſſerm h 
a Zimmermann B. A. Ri:| Verwalters oder die Beſtellung eines andern ie diesjährige Brauperiode F ' * 175 
nalskt, den Schiſſscapitain Boske'ſchen] einftweiligen Verwalters, fle darüber ab⸗ beginnt am ®. 8. Mis. "Belle, Schonung F Geſchirre mit 4 Mahlgängen, 1 Grau⸗ * 


zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 


Gaeste den Marineverwalter Stuebke⸗ 
f den zu beſtellen und welche Perſonen in 


Eheleuten und dem Kaufmann Hugo 

ukowski gehörige, im Poggenpfuhl hie⸗ 

fetbft belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 55 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 22. Januar 1875, 

| Vormittags 9% Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenihümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 

am 28. Januar ‚ 
Vormittags 10 Uhr, > 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


n. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach weiber das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer 5 worden: 295 Thlr. 


pengang, 2 Cylinder, neu, 
nach amerikaniſcher Art mit franzöſiſchen 
Steinen eingerichtet, ſchönes Wohn⸗ 


lungen auf Trebern werden 
noch angenommen in der 
Brauerei zu Neufahrwaſſer. W iederverkliufer gesucht. 
Eine gere mie, gut erhaltene 1 erſtere Presse: Sil haus wit 6 Zimmern ꝛc., großer Gar⸗ 
Journaliere bar eine u, ei hrenbiblome ten, 10 Morgen Acker, e 
{ 5 . u. 4198 i. d. in eim a. Rh., Dort⸗ : 5 
F e jährliche baare Revennen 
S⸗Kirche ge: 


EbemnitßBurgſteinfurt Weſt⸗ 300 Thlr.), Jenerverſicherung der 
Denner nebſt Schläuchen it bing e = 198 1 Fig 
ee he Ed Pa W 2 Stunde von der Stadt, 
ei gebe Rudolf Mosse an der Eiſenbahn cage 
officieller Agent 
ſämmtlicher 


aſſe No. 535. 3827 2 „ 
1 gut erhalt. Winning gelegen, ſoll für 23,500 Thlr. 
Zeitungen des In: und Auslandes 


Fehrmann & Schwanck, 
Georgenſtr. 16, Berlin NW. 
Wo wir noch nicht eingeführt, reſpectable 


denſelben zu berufen ſeien. 
lllen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewabrfam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
Fade vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
tände bis zum 20. Novbr. er. einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des . haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen 

as Grundſtück betreffende Aus⸗ 


ug aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ Waldverkauf. 


3 2 : . 0 0 7 = 

können im Bureau V. eingejeben| In dem Concurſe über das Vermögen 
ee j 5 des Kaufmanns Goldberg, ſoll ein von 
demſelben er von dem Guts⸗ 
beſitzer Rutz angelaufter zu Oſſusznitza be⸗ 


— 


wird zu kaufen gefucht. Adreſſen mit Preis⸗ bei 6⸗ bis 7000 % Anzahlung verlauft 
angabe erbeten unter No. 4085 in der Exped. werden durch Bis 
der Dam. Zeitung N e 
Ein noch gutes mahagoni 
Tafel⸗Piano iſt bill. z. verk. 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. (2864 


anberweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte befördert Annoncen alter Art 


0 
Eintragun das othekenbuch be⸗ legener Wald an ordentlicher Gerichtsſtelle 3. Damm 3 part. 4948 RE . x 9 4 N A 
bürfende⸗ a — 2 Realrechte bel der Königlichen Kreisgerichts⸗Deputation — re. re für jeden Zweck amilieuverhältniſſe hal er iſt ein 
geltend zu machen haben, werden hierdurch zu Tuchel am Damen-Tuche 8 paſſendſten hübſch gelegenes Rittergut, 2 Meilen von 
hen u re en zur 2 ren — % ehe Da in modernsten, echten Farben versende in Zeitungen Au, ai reiſe e An 0 le 
uſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Jormittags 10 Uhr, beliebi Meterzahl fene Driginal⸗Preiſe 0 . er . 4. 
— anzumelden. Terminszimmer No. 1, vor dem Kreisrichter er kane, e eee 9 Expeditionen, da er von ſehr guter 2ſchnitt. Wieſen, der Acker iſt in 


Muster franco. (H. 13738) 
Sagan. J. Grüsemann. 


Halbweisses Tafelglas 
in ſchöner Qualität billigſt bei 
Hugo Soheller, Danzgi. 


6000 Thlr. ſind für eine Stiftung zur 
f erſten Stelle zu begeben. 
Der Rechtsanwalt 


4208) N Goldstandt. 
Leere Packkiſten mittlerer Größe werden 
Vegtere mit einer katholiſchen Lehrerin beſetzi[ . Die Verkaufsbedingungen werden im Dgekauft Lanagaſſe II. 0225 
9 i f ö x 7 
— 55 Kin RE III. c de e D r. Pattison’s 
15 b. — . ; Verlan 
ene em ba eee aasee We an Kae e Giohtwatte 
und der Bedingungen gegen Copialien zu linvert ſofort und heilt fchnell 

Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
en Kopfe, Hand⸗ u. Kniegicht, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 

In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 


5 Yu bei 

W. F. Buran, Langgaſſe No. 39, 
und Richard Lenz, . 
No. 48. e 


Alioneſe, 


Danzig, den 28. October 1874. 

Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 

u der vierflaifigen Elementar⸗(Simul⸗ 

tan⸗) Schule in Zoppot find vom 1. 

Jauuar k. J. ab folgende Lehrerſtellen zu 


beſetzen: 5 
ſerß die erſte mit 350 Thlr. baar, freier 
Wohnung und Heizung, a 
2) die vierte mit 200 Thlr. baar, freier 
Wohnung und Heizung. 
fol mit einem evangeliſchen Lehrer, 


dieſen die Proviſion bezieht. 
Insbeſondere wird das „Berliner 
e 27 1 1 am Auf⸗ 
age von 7 mplaren 
nächſt der Cölniſchen die geleſenſte 
Zeitung Dentſchlands geworden iſt, 
als für alle Zwecke geeignet, beſtens 
empfohlen. (2799) 


TE Annoncen 7 


werben ſtets ſofort befördert in die 
Danziger Zeitung, 
ee e 
Danziger Jutelligenzblatt, 
Allg. Anzeigen z. Gartenlaube 
Aufl. ca. 300,000 Expl.), 

7 in alle übrigen Zeitungen des 

In⸗ und Auslandes unter Zuſicherung 

prompter und billigſter Bedienung 

durch die Annoncen⸗Expedition 


GLDAUBELL! 
Bureau in Danzig Langgaſſe 74. 
Zeitungs⸗Cataloge franco und gratis. 


Herrn Wiffmann, auf Grund des zwiſchen 
Goldberg und Rutz geſchloſſenen Vertrages 
zur Abholzung an den Meiſtbietenden weiter 
verkauft werden. 

Der Wald iſt auf Grund ſpecieller Be⸗ 
rechnung auf 23,077 K taxirt worden. 
Außerdem werden verkauft: ein Wohnhaus 
taxirt auf 110 , ein Stall, taxirt au 
35 N, ein Schuppen, uf auf 125 &, 


baus maſſiv und elegant aal 500 Sa 


weizen, 250 ©. Hafer, 500 S. Kartoffeln e. 
. 97 30 Pferde, 65 St. er 506 
Schafe, 200 Schweine ꝛc, todt. Ind gut u. 
compl., mit ſämmtl. landwirthſchaftl. Ma⸗ 
ſchinen, die jährliche Brutto⸗Einnahme hin, 
durchſchnittlich 14,000 Thlr., Preis 95,000 
Thlr., mit 25—30,000 Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres erfahren Selbfitäufer bet 
R. Krispin in Danzig. Schmiedeaaſſe 24. 


alt. Nahrungsgrundſtück 
Weh Material- u. Schankgeſchäft). 
jährlicher Umſatz 5000 bis 6000 , wovon 
bis 4000 Thlr. in Getränken, ſoll 
6000 Thlr. bei 2000 Thlr. Anzah⸗ 
lung verkauft werden durch 

Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 33. 


Ein Hotel, 


verbunden mit Materſalgeſchäft, Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Avsſpannung, in vollem Betriebe 
und in frequenteſter Lage Danzigs, iſt we⸗ 


eine Lokomobile, taxirt auf 1150 . 


den. 
on A Schuliuff 2 
Der Kreis⸗ ulinſpector. 
Dr. Scharfe. (4184 
 Submiffion auf Mauerziegel⸗ 
in Aeferung. 
Die Anlieferung von 200 Mille hellgelben 
Blendziegeln, 80 Mille Hartbrand und 430 
Mille Mittelbrandziegeln nach dem Gewehr⸗ 
fabrik⸗Etabliſſement hierſelbſt, ſoll Sonn⸗ 
abend den 7. November d. J., Vorm. 


un ee — 


zuzeigen. 
Tuchel, den 30. October 1874. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Concurs⸗Commiſſarius. 


Proclama. 


nn 


eflectanten wollen ihre Offerten zu dem] rigen Grundſtücke No. 142 von Lauenburg, iniſteri f 5 ſch f en vorgerückten Alters für ca. 40,000 . N 

en mine rechtzeitig einreichen, No. 117 von Schmolfin und No. 19 ven ene erde en ernte Ur err ü ten. 5 Pe geringer a zu verkaufen. J 

vorher aber die im Fortificattons⸗Büreau] Carmen ift in ‚Folge Widerſpruchs dritter Me Hantunrei⸗ as unterfertigte Stellen Bermitte:| Tarpreis 58,00 A eben ohne Ge: 4 

ede Bedingungen einſehen und Perſonen auf Reguiſition des Prozeßrich⸗ N Ani lungs⸗Büreau Beterit mit reeller, promp⸗ welche ca. 2300 M N 

unterſchreiben. i 1 ters gemäß $ 36 der Subhaſtationsordnung an ter Bedienung für alle feineren Branchen elbſtreflectanten wollen ihre Adreſſen 4 

Offerten, deren Einſender dies unterlaſſen] ſiſtirt worden und wird der Verſteigerungs⸗ N männliches und weibliches Perſonal für unter 3191 in der Exp. d. Ztg. einreichen. 1 
in den 


Termin am 28. November cr. daher auf 5 1 Sotelbefiger, Cafetiers, Kaufleute, für Cen. Ein herr dus 


ben, oder nicht ar abaefaßite 110 Die Br 
0. een e e ; toir⸗ und Laden⸗Bedienung, Lehr⸗ und Er⸗ 
5 erg 59 uch ae eber a ind Lauenburg i. Pomm., 24. October 1874. S ehunns- Berfonal und auch für s Hänsliche mittl. Größe ift Umstände halber ſofort zu 
nen. Königl. KreisıGericht. ae N 9170 zur Stütze der Hausfrauen, Kammerzofen, verkaufen. Adr u. 4182 i_d. E d. . | 
un 0 1 5 den 30. Oer. 1874 Der See (4117 En i Sagleich erlaube id —9 6“ eit 2 Jahren nach neueſten Shftemen 
4 k Heatie Neetſch. 20 stlicher Zähne, | Do c. — 0 ingeri | 
8 E sowie Ausführung sämmtl. |Tund zu geben, daß ich mid; auch mit Woh⸗ beſtens eingerichtete rentable Streich: 


. 

"Berlin: Stettiner 
Eiſenbahn. 

Auetions⸗Anzeige. 


ect, 


a schmerzlos in | nung&-Bermittlungen, Ans und Verkauf von 
En Knlowel’s Atelier, Heuige- | Häufern, Fabriken, Wirthſchaften und Gittern 
geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig.] ſowie mit Beſorgung von Reiſe⸗Effekten 


Die befaſſe. N 
Dentler ſche Leihbibliothek J. Müller, 


x Damm No. 13 Zäringerſtraße No. 71 
ortwährend mit den neueſte Werken ver⸗ 423 Baden). 
fehr empfiehlt 15 dem geehrten Publikum r e 
„FFF Lotterieloos zur 150. 
0 verden verliehen in der] Lotterie iſt käuflich zu haben. Adr. u. 
Operntexte Deutler'ſchen Leihbi⸗ 4176 i. d. Erb. d. Ang einzureichen. 
N Damm 13. ine Hypothek von 3300 hir, a 
Prauft No. 31 Mt Wirtbſchaftsveründe⸗ 6% auf ein Grundſtück des kleinen 


Bekanntmachung. 


„ Dem Kaufmann J. Loewenſtein bier 
ne: nachſtehende Wechſel verloren ge⸗ 
Elbing, den 10. Mai 1874 Für & 500. 
E „ Drei Monat nach dato zahlen Sie 
= & für dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre 
S von mir ſelbſt die Summe von Thaler 
a Finfyundert Pr. Courant, den Werth 
in uiir ſelbſt und ſtellen es auf Rech⸗ 
nung laut Bericht 
Herrn Wilhelm Fligge in Elbing. G.Nücklaus 
in dorso 


G. Nücklaus 


gen, ſoll mit guter Kundſchaft in Folge To⸗ 
desfalls verkauft werden. Gef. Offerten sub | 
J. V. 1375 befördert Nudolf Moſſe, | 
Berlin SW. (8278 


Herrſchaftlicher 

Haus. erkauf. | 
Ei fh. Haus mit 4 Fenſter Front, | 
Selen, Shut Remiſe, & Sehe 
gewölbter Keller, in einer Hauptſtraße (Ecke) | 
gelegen, Mielhe 2080 Thlr., Hypotheken 
20,000 Thlr, eh feit, auf viele Jahre. 
ſoll für 30,000 Thlr. bei 5000 Thlr. A | 


— 


1 
| 
1 
holzfabrik, an einer Bahn⸗Station gele⸗ \ 
i 
| 


circa 300 Etr. alte 5 Zoll hohe Eifen- 
bahn en 


„ 120 „ alte Roſtſtäbe und ver⸗ rungs halber ein Wohnhaus, Hof, beſtehend Marienburger Werders innerhalb des 20. b g 3 
branntes Gußeifen, Dr 3 18 10 aue 5 heizbaren Stuben, gewölbtem Keller, fachen Betrages des Grundſteuer⸗Reiner⸗ 10 Jahre schen biaben Alles Yale bei 
„ % umverbranes en, e been wr anf, folden rölehene Bil au en and circa, eden lber Deorgen| 1%. fie it ain eben. Of. m. u 1 1 
e jr 8 5 We 5 1 f N 
* * dee dem am artenland, auf beſonderen Wunſch können 82 850 ner, 


Thlr. werden ſof. g. Sicherh⸗ u. 
000 Sege e steh. Khom. 


500,000 Thlr. 


Bankengelder find auf ſichere Hypotheken 
ſogleich in baar zu begeben durch den 
General⸗Agenten Guſtav Brand, Örauben;. 
und Blasenleiden, 
Geschlechts- Syphilis, Pollutio- 
nen, Schwäche 
etc. heilt gründlichst Dr. Rosenfeld, 
dirigirender Arzt der vom Staate conces- 
sionırten Heil-Anstalt in Berlin, Kochstr. 
No. 63. Auch brieflich. Prospecte gratis. 
Lohndreſchen. 5 
Eine neue Dampf⸗Dreſchmaſchine 
von Garrett & Sons (10 Pferde⸗ 
kraft), mit beſtem Reinigungs⸗Appa⸗ 
rat, iſt zum Lohndreſchen zu begeben. 
Näheres Schießſtange No. 12. 
! 


4138) Häkergaſſe No. 1. 
8 wird in Laugfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg, ein Haus zu kaufen geſucht. 

Meldungen w. erb. bei 2 


22. Deschner, Si 
2 anſtändige Mädchen | 


für ein Mannfactnrivaaren-Geichäft, N 
möglichſt polniſch ſprechend, können | 


ſich melden bei Otto etzlaff, 18 


S. April 1875, 
l Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer 11 des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts vor dem Kreisrichter Scheva 
anſtehenden Termine dem unterzeichneten 
Gericht vorzulegen, widrigenfalls der ge⸗ 
nannte Wechſel auf Antrag des Kaufmann 
J. Loecwenſtein von hier für kraftlos er⸗ 
klärt werden wird. 
Elbing, den 24. October 1874. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 

ar Erfte Abtheilung. (4196 
De eines zweiten Lehrers an der 

Schule zu Rambeltsch ist zum 17,No- 
vomber a, G. zu besetzen und ersuchen 
wir Lehrer, welche auf diese Stelle reflec- 
tiren und mit den erforderlichen Zeugnis- 
sen versehen sind, sich schlennigst bei uns 
zu melden, 


Danzig, den 28. October 1874. 
Die Vorsteher der vereinigten 


Hospitäler zum heilig. Geist und 


auch noch 4 kulmiſche Morgen Land dazu 
gegeben werden, welches ſich für Rentiers 
oder für Gewerbetreibende ſehr eignet, zu 
verkaufen. 

2. Ein ganz maſſives neues Wohnhaus 
mit 4 ſehr hübſch anzulegenden Stuben nebſt 
2 Oberſtuben, einem Stalle und circa einem 
kulmiſchen Morgen Gartenland, ebenfalls 
zu verkaufen. 

3) Ein hübſches Wohnhaus, enthaltend 
4 Stuben, einen Keller, einen an Boden⸗ 
raum und einen Stall, nebſt 2 kulmiſchen 
Morgen Obſt⸗, Blumen⸗, Gemüſegarten, 
welches ſich beſonders für einen Gärtner, 
eben alls aber auch ſehr gut für Privatleute 


eignet. 1 
Eben i iſt eine 150 Fuß lange, EX 
40 Fuß breite, ſehr ſtark und gut erhaltene 
Scheune mit 3 Tennen unter Strohdach zum 
Abbruch zu verkaufen. 5 

2. Ein Vieh- und Pferdeſtall von ſehr 
ſtarlem eichenen Fachwerk mit Bohlen ver⸗ 
kleidet und Biberſchwänzen gedeckt, circa 
100 Fuß lang und 30 Fuß breit, ebenfalls 


„ 18 „ Kupfer ohne Loth, 
Kupfer mit Loth, 
" 200 * Schmelzeiſen, 
58 4 „ Nutzeifen, A 
2 ae Gußſtablradreifen, 
2 Stück 10 „ Achſen mit Rädern, von 
einer Schlebebühne herrührend. 
alte gebrauchte Putzlappen ꝛc., ſowie eine 
Menge alter Utensilien und Geräthe, 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden, 
Die näheren Verkaufsbedingungen ſind 
im Auctions⸗Termine an Ort und Stelle 
oder auch vorher auf portofreie Anfragen 
von der Regiſtratur unſeres Central⸗Bu⸗ 
reaus hierſelbſt zu erfahren. 
Stettin, den 21. October 1874. 


irectorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 
Fretzderff. Rahm. Metzenthin 
Bekanntmachung. 


40 
„ 130 „ Eiſendrehſpäne, 
8 
6 


— — 


befähigt iſt, den erſten Unterricht zu er⸗ 
theilen, empf. J. Hardegen, Jopeng. 57. 
in Primaner ertheilt Unterricht in der 


N 


* 


ent open St. Elisabeth. Sub Ir en Nie Ex 8 Kö . eee an N | 

4 n der Gymnaſtalſta ohenſtein . zum Abbruch zu verkaufen. Näheres zu er⸗ ' erer Lehranſtalten. Honorar 

Oſtpr. iſt die Stelle des Bürgermeifters Brinokman. John Giksone. fragen bei dem Hofbeſttzer 2 gro O | ſen zu Maſt Gründliche Erlernung in 12 Stunden zu⸗ | 
einem jährlichen Einkommen von 700 Riokert. (8985 4174) Voll in Prauſt. ſtehen in Kokoſchken bei Danzig z. Verkauf. geſichert. Meldungen Poggenpfuhl 28, 2 Tr 


| Ha Mittag 12 Uhr ſtarb unfere eg 
Anna im Alter von 84 Monat, welches 
wir Bekannten und Freunden tief betrübt 


anzeigen. 
Danzig, den 3. November 1874. 


Wilhelm Puff und Frau. 


Ein bürgerliches Fräulein, 27 Jahre alt, 
mit einem Vermögen von 26,000 EA 
wünſcht ſich mit einem adeligen Officier, 
Rentier oder Gutsbeſitzer in geſetzten Jahren 
zu verheirathen. Zwei adelige Damen, 26 
und 19 Jahre alt, je mit einem Vermögen 
von 14,000 , wünichen ſich ſtandes gemäß 
zu verheirathen. Alles Nähere bei Fran 
Holtze in Görlitz. (4229 


Drei ſchüöne j. Damen, 


(blond, ſchwarz, brünett), mit einem 
Vermögen von 150,000 Thaler, 


Zur gefälligen Beachtung. 

Einem hochgeehrten Publikum, hauptſüchlich den 
Herren Bädern, mache die ergebene Anzeige, daß 
ich das Mehl⸗Engros⸗Geſchäft für Prangſchiner 
Mühle aufgegeben habe, jedoch in Stelle deſſen von 
mehreren anderen bedeutenden Mühlen die beſten 
Weizen⸗ und Roggenmehle, Futtermehle ꝛc. zum 
bilfigiten Mühlenpreiſe zum Verkauf habe. 

C. J. v. Gzarnowsky, 

4240) Danzig, Kohlenmarkt No. 19. 


nimmt, wird bei hohem Lohn und Wochgeld 
zum 2. Januar 1875 geſucht. Adr. u. 4241 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Ein gut erhaltenes antikes 


** 
Uhrgehänſe 

einer engliſchen Ach tageuhr mit oder ohne 
Werk wird zu kaufen geſucht. Gef. Adr. 
unter 4242 ſchleunigſt i. d. Exp. d. Zig. erb. 
Einie aut empfohlene tüchtige Ver: _ 

käufer für das Material⸗Geſchäft, 
wovon einer der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß, finden von ſofort 
Stellungen durch H. Matthieſſen, 
4209) Ketterhagergaſſe 1. 

ine gepr. Erz vorz. mufs empf. für 
d. exſie Stelle J. Hardegen. (4217 
Ein junger Mann, Joraelit. welcher 
mehrere Jahre in einem Getreide: und 
Holz Geſchäſt thätig geweſen, ſucht eine 
derartige Stelle. Freie Station wäre erw. 
Off. w. u. 3965 i. d. Exp. d. Ita. erb. 
Ein gewandter zuverl. J. Mann, 

findet i. e. Cigarren⸗Commandite 
nach auſſerhalb dauernde Stelle als 
Verkäufer, bei 200 Thlr. zu ſtellende 
Caution durch H. Mattzieſſen, 
4209) Sales Ketterbagergaſſe 1. 

in Reilender, welcher in der Pros 

vinz Oft: u. Weſtpreußen Serena 


So eben erſchien: 


Winterfahrplan 
Königlichen Oſtbahn, 


Berlin · Stettiner Eiſenbah 
un 


Deutſchen 
ane 
n 


N Droſchken⸗Tarif. 
| Preis 2½ Sgr. 
| Danzig. A. W. Kafemann. 


Staats⸗Prämien Anleihe 
gats⸗Prämien⸗Anleihen, 
deren Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet iſt, empfehlen ſich jetzt ganz beſon⸗ 
ders zum Ankauf, und offerire ich ſolche, wie alle anderen Loosgattungen zum Di 
Tagescourſe mit geringer Proviſionsberechnung. 2 
Ich bin — 4 bereit, um den Ankauf zu erleichtern, die Zahlung des Kauf: 


Haugke & Lubszynski, 
Baukgeſchäft, 
Berlin, Friedrichſtr. 85. 


F handlung wird von ſofort 
ein gebildetes Mädchen (muſika⸗ 


preiſes in monatlichen Terminen zu geſtatten. 


f Or CHUHES:. werteniſche Fonds. Ganz beſonders empfehle ich: Ziehung ige liſch) zu engagiren geſucht. Adr. und Ager bat, fuder für ein 
.. RE Oeſterreichiſche 1864er 100-fl.Loofe 25 Termine a5 2] 4 200,000 fl. Beſchäf eine voriheubafte Eee 
ae. (8 50⸗fl. Looſe 21 4 100,000 23 See Mathe bei 

a " ih [7 ” | „ 9 * * D . e 5 
irkliche Rindermark⸗ Ungariſche 8 te IT in » 4 | 200000 Bo) N Retterhagernafle 1. - 
Pomade, Cslu- Mindener Brämien-Unleihe 2 „ „6 2 | 60000 ausgeübt, ſucht baldigſt in einer bieſiger Eides Wirtschaft wich . 1 . 
l en Brannfäiweiger 0 Thi, ee 3 „ „1 „ 80,000 Tur 5 6 ace im die Fecher Nee | as fans in engage aue 
5 2 9 * 2 0 ellun (4 e eren 5 Dinar D ren ; 4 
Poma e mit h na, Bularefter 20⸗Fres.⸗Looſe 12 4 100,000 Fres. ſtehen ihm a Seite, » er u 4203 mit Angabe der Berhältuiffe i. b. 


* friſch bereitet, empfiehlt 
Hermann Lietzau, 
Apotheker und ae. 


Exv. d. Ztg. erbeten 
in junger Mann, Commis, ſucht Logis 
mit Belöſtigung in der Nähe des Langen⸗ 
markts. Offerten u 4202 mit Preisangabe 
werden i. d. Exp. d. Zig. erbeten. f 


Materi ig, ſchäftn Gaſt 
Ulgeſchaſt n. Gaſt⸗ 
wirthſchaft, nicht weit von Danzig, 


werden zum 15 d. M. zwei tüchtige La⸗ 
F Watch den einer wird auch 
Hilfe in der Wirthſchaſtſ verlangt. Adr. 

4186 w. i d. Exp. d. Atg. e 4 


Ein küchtiger Conditorgehilfe 
findet dauernde Condition und kann gleich 
eintreten bei 4250 
A. Winter, am Zohannisthor. 


Für Goldarbeiter! 

Ein Laden mit anſtoßender Wohnun 
Königsberg, Mittelpunkt der a 
legen, worin feit vielen Jahren das Gold⸗ 
arbeiter⸗Geſchäft mit großem Erfolg be⸗ 
trieben, iſt Umſtände halber zu Oſtern zu 
vermiethen. 


„ „20% Ei 
lle Gewinne gehören ſchon nach erg der erften Rate den Käufern der 
Looſe. Bei event. Vollzahlung erfolgt ſofort Auslieferung der Originallooſe. 

Sämmtliche vorbenannten Looſe werden im Verlaufe der Ziehungen min⸗ 
deſtens mit ihrem Nominal⸗Werthe gezogen. 255 


Martin Goldstein, 


4072) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 10. Langenmarkt 10. 


olzmarkt No. 1. I wird zu Neujahr eine erfahrene Er⸗ 
] zieberin geſucht, welche in Wiſſenſchaften u. 
Sprachen gründlich unterrichtet. Muſik⸗ 
7 8 C1 ͥ ²· ud ꝛ W 5 EREEITEERTETD 95 unterricht wird 1 — 3 9 0 
a v. Bömcken, (4069 
5 Nächte Ziehung ven Ungariſchen 100 ⸗fl.⸗Looſen n Haßhem, a. D. u. Strafanftalts-Director. 
15. November w. o. 185 ewe, Meftor. im October 1874. 
Buchhalter, Comtoiriſten, 
Neiſende, Lageriſten und Verkäufer 
aller Branchen werden jederzeit nach⸗ 
gewieſen und placirt durch das kaufm. 
* Bureau: „Bermania“ zu Dresden. 
er Fi mein Geſchäft ſuche ich unter günftigen 
5 Bedingungen einen Lehrling. 


5 C. F. Wollsdorf 
Baqchindler in Kenitz Weſtpr. 
Cin Amtsſekretär 
mit den beſten Empfehlungen, der auch zu 
laleich Rechnungsführer iſt, a. d. Hof⸗ und 


8 (4041 ] Speicherverw. übernimmt, ſucht von ſofort 
und Tücher. SR Stellung Adr. u. R. Sch. e 


Echtes 
Crystall- Wasser 


iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, 

welches bis jetzt zu finden iſt. Es 
löſt alle Flecken — in welchen Stof⸗ 
„fen fie auch fein mögen — ſofort auf, 
ohne dabei die Farbe zu verletzen. 
Allen bis jetzt empfohlenen Flecken⸗ 
waſſern iſt es ſeiner vorzügl. Wirk⸗ 
ſamkeit und ſeines bedeutend bil⸗ 
ligeren Preiſes wegen vorzuziehen. 
Zur Wäſche der Glace Handſchuhe 
ar es kein beiferes und einfacheres 
12 


e ER r 
. r 75 


E 
J. D. Meissner 
empfiehlt zu ſehr zurückgeſetzten Preiſen eine Partie 
Kragen⸗, Stulpen⸗ u. Aermel⸗Garnituren, 
Geſtickte Striche, ſeidene Crabatten 


ittel. In Flaſchen 8 3, 6 und 
648 in Dan zig allein echt zu 
bei (4191 


n 
Hermann Lietzau, 
Apotheker u. Drognen⸗ Handlung, 


ha 


j Herbert'ſche Schminken 1 i 


in allen gangbaren Formen und Nuancen empfiehlt billig 


ſt 
e, Albert Neumann, e 8. cu 
Rr 


ſucht. Näheres dariiber mi 
Preiſes nimmt d. Exped. d. Z. u. No. 4 
entgegen. f 


Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
Sonnabend, 14. November 


I. Sinfonie-Loncert 


unter Leitung des Kapellmeiſter Räſler. 
e 
J a r x 
Sgr., für Balkon 2 Thlr. a N 
onstantin Ziemssen, 
Langgaſſe 77. 1136 


ecken 


gefüttert und ungefüttert 


empfehlt Otto Retzlaff, 
Fiſchm. 10 Commandite Milchlanneng. 13, 


ſſortirtes 


Thee Lager. 
H. Regler, 


Hundegaſſe 80. (34241 

Teltower | 
Delieateß⸗Dauer⸗ 

Rübchen. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 


olzmarkt 1. Ein, Reifender oder Provifionsreifender, 4115) Näheres bei H. Sommerling 
F I her. bereite in, a und Weſtpreußen Te fi lan wie e 
” gereift hat, wird geſucht von · \ m r landbw: ( 
t „ M „ 5 PL 
Gropes Lager ſchöner u. Beg e et, Sea bee ace die ene, 
b billiger Pferde Breitgaſſe No. 79. i 


Sobald ein Kind hüſtelt! 


öder ſich katarrhaliſch zeigt, muß es unter allen Umſtänden bei reiner Luft ru ig 
in der warmen Stube gehalten werden, es darf durchaus nicht ins Freie. Zu e 
mal zu einer Zeit, wo Keuchbuſten oder andere Kinderkrankheſten berrichen, ſollte WM 
dieſer Rath um ſo gewiſſenhafter beobachtet werden. Dabei giebt man dem 
Kinde jede 2—3 Stunden einen Theelöffel L. W. Egers ſchen Fenchelhonig WE 
lauwarm ein; die den wird ſehr bald zu merken ſein. Die Kleinen a 2 
men den ebenſo heilſamen als wohlſchmeckenden 2. W. Egere'ſchen Fenchel⸗ 
honig mit wahrer Gier. Um nicht durch Nachpfuſchungen getäuſcht zu werden, Bi 
nehme man davon Notiz, daß der echte Lt W. Egers che Feuchelhonig, kennt MR 
üch au Siegel, Facſimiſe und im Glaſe eingebrannter Firma von L. W. Egers 
in Breslau, nur allein zu haben iſt bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 

E 2 Hermann Gronau, Aist Graben 69, Richard 8 Brodbänkeng, 48, vie- 
— deb en e ee 2 a-vis der Gr. Krämergaſſe 55 Tolan e ſowie bei ar 115 Schulz in 1 5 
un u Wiebe i ⸗Eylau, J. Formel in Mewe, W. v. Broen 
1 Rab Nelbchen a 1 Scheſſel = 2 & 10 . f bunch . Dino Araſchu n en Masten t 


Danziger Bürger⸗ 
garten, Schidlitz. 


Um vielſcitiger Aufforderung nach⸗ 
zukommen, werde ich an jedem Don⸗ 
nerſtag ein geſchloſſenes 5 


in den 30er Jahren, verbeirathet, mit der 
Buchführung vertraut, ſucht im Cumtoir 
oder Lager Anſtellung. Hierauf Reflecti⸗ 
rende wollen ihre Adr. unter No. 3951 in 


A 2 1 in 5 Otto ain Aicha in Marienwerder, H. R. Otto in Chriſtburg und & 

" 4 ee a " kent n in Lichtfelde. 5 5 
Präſent⸗Tönnchen a I 25 u J. War 2 5 der ( Exped. d. Stg. abgeben. E tra-Tanz-Krünzch 
en 1 Sail ie. 2 * Ein junger Mann e Um recht, rege Bethei⸗ 


aus höchſt achtbarer Familie, theoretiſch und 
rotlich 15 der Landwirthſchaft gebildet, 


liaung erſuche ich ergebenſt. 
4246) 
ſucht Familienverhältniſſe halber eine Stelle 


” * ” ” * 17 2 
Um allen Anforderungen gerecht zu wer⸗ 
den, bitte um recht baldige Aufge e, da ich F. Baunkat. 


Altwaaren Händlern 


9 mun F offerire ich die 1 7 ei 97 2 — 4 nee ſen Keapſicheſge an als n 1 5 — — — 
28. 1874. dungsſtücken, welche ich wegen Todesfalls à tout prix zu ver eabſichtige, zu Gefällige Adr. unter No. 3217 in der 
Teltom den n Dee außer wbbalich billigen Preiſen, u. A bet Verein für kleinere 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
Tum 1. Januar wird ein mit guten Zeus⸗ 
niſſen verſehener Inſpector bei einem 
ehalt von 150—160 Thlr. zu engagiren 
geſucht. Wo? ſagt die Exp. d. Stg. (4012 
E⸗ wird ſogleich reſp. zum 1. Januar ein 
Rechnungsfüßrer, der zugleich die Hof⸗ 
geſchäfte übernehmen muß und mit guten 


mehrere tauſend Mäntel à 7% Sgr. u. 10 Sgr. ca. 600 fait neue 
heſſiſche Mäntel mit hohen Kragen a 23, Thlr. N 
Hellinger, Breslau, Nicolaiſtraße 68. 
ſerdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hiefigen 
Orte 


H. Töpffer, 
vormals F. Hesslings Ww. 
nohpappen, 
beſte Qualität, 


Engl. Steinkohlentheer, 


Kunſtarbeiten. 


Hente Mittwoch, den 4. November 1874, 
Abends 38 Uhr: ö 


Sitzung 


im Vereinslocale, Brodbänkengaſſe No. 10 


Dachlack u; Asphalt, 9 v Zeugniſſen verſehen ift, zu engagixen geſucht. (Geſellſchaftsbaus 
n iſt, ) 1 Treppe hoch. 
Best. Portland - Cement Derſelbe muß mit der Feder fo gewanb! Tae an 
ſein, daß ex auch bei der Amtsverwaltung] 1. Ballotage 
Drahtnägol, behilflich fein kann. Gehalt 120—140 % 2. 5 über: Hinweis auf die Ver⸗ 
Wo ſagt di ition die Zeitung unter ortrag über: Hinwe er 
Rohrdraht, etablirt habe No Ph re ab el e gie 
i : F . = 8 eins. ; 
Eisenbahnsohienen Mit Banhölzern in allen gangbaren Dimenſionen iſt mein Lager be⸗ geprüfte mafſtalſſche Erzieherin 3. Diverſe Mittheilungen. 


ine 
E und einen Wirthſchafts⸗Eleven ſucht 4. on Gegenſtanden. 
zu Neujahr f Stein born. aue er Bo and 
Gwisdzin bei fab ein Auer DT — nte dene. (4237 
Jes wird zu Meufahr ein junger Mann -U 
gend der die Amtsſchreiberei verſteht Armen rstützungs- 
und die Hofwirthſchaft übernimmt; bei Verein. 


ſeinen Leiſtungen entſprechendem Gehalt. 
Jank . Mittwoch, den 4. Novbr. er., finden 
Meldungen erbeten in Jankendorf bei die Bezirksverfammlungen ſtatt 7 


Chriſtburg. N 
Se Hein richan bei Freiſtadt Weſſpr. w. Der Vorſtand. 


9 ' w. Der? 

(472 Ilie Stelle eines Wirthſchafts⸗Eleven Bitte den 5. d. M. Abende Ir 
am 15. November d. J. vacant. (4110 

In einer Umiverfitätsitadt, weſtlich von der 

Elbe, wird für das Bureau eines 

[Rechtsanwalts ein geübter Expedient 

geſucht. Gehalt vorläufig 50 n monatlich. 


8 zu Bauzwecken, 
Sohmiedeeis. Träger, 
Stabeisen und Bleche 

offerirt billigſt 


Roman Ploch, 
6000) Milchkaunengaſſe 14. 
Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S8. A. Hoch, 
. Sobamnisgafie 2 ; 
Siutes fenfergias, nide Faäfdet 


ben, Glasdachpfaunen, Schaufen⸗ 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
die shandlung von 7231 


Ferdinand Fornöe, Hundegaſſe 18. 
7 Ge enheits Gedichte jeder 5 fertig 
AManes Dentler Wwe., 3. Damm 13. 


reits vollſtändig ſortirt. 
Dirſchau, im October 1874. 


7525 A. Preuss junr. 


Wedekind’s Kornbranntwein-Brennerei 


gegründet: Nordhausen anno 1770, 
F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 
( (Vormals Boyer & Consorten) 
0 Specialität in Central-Luſtheizungs-Anlagen 
4 Verbindung mit — — 1 N Se Adreſſen sub J. M. 1492 an 
= 


Rudolf Mosse, Berlin SW. en beben. 
SSS r e a — 
BU —— Ein unverheirath, Hefmeiſter der Schiir- 


Die Lehmann’sche Brauerschule in Worms, ers eres i fie tan si; 
ältere Anſtalt, 1865 gegründet, 


8 — 12 welcher Be 4 
2 i arbeitet hat, ſuch 
mit Hand: und indireeter Dampfbrauerei, Mälzerei, Küferel, Laboratorien fer . Be ee oder 
und Geräthſchaftsausſtellung verſehen, beginnt den nächſten Curſus den 1. Novem⸗ 
ber a. o. Programme ertheilt Director Lehmann. (3736 


G. H. pengaſſe vor dem Berliner Kaffee⸗ 
baus Brief zu erhalten. Troſtlos. 
ährend von den Häuſern Gr. Wo 
webaergaſſe No. 4, 5, 13 und 14 in 
Folge öffentlichen Erſuchens augenblicklich 
der dritte Beiſchlag das richtige Niveau er⸗ 
hält, ſcheint die Annahme, daß der Beſitzer 
von No. 13 aus Rückſicht gegen das Pub⸗ 
likum noch vor Beginn des Winters die 
Paſſage freigiebt, leider unbegründet 
zu Jam. (4199 


r ——— ͤ—Z— — — 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Ka femaun 

in Danzig. f 


Comtoir Stellung. G. fällige Offerten wer⸗ 
den in der Exped. d. Ztg. erbet. (4221 


